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Bezirksschützenfest in Königswinter gefeiert
Der Bezirksverband Siebengebirge hat ein neues Königspaar und seinen ersten Bambini-
prinzen

Der neue Bezirkskönig Kai Kittelmann (2.v.l.) mit seiner Königin Alex Fibich (l.) und dem scheidenden 
Königspaar Walter und Ute Faßbender

Bezirksbambiniprinz Anton Krahe (l.) und Bezirksschülerprinzessin 
Sophia Ravenstein (r.) mit Bezirkskönigspaar Kai Kittelmann und 
Alex Fibich

(bk) Königswinter. Der Bezirksver-
band Siebengebirge im Bund der 
Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften hat ein neues Be-
zirkskönigspaar. Beim diesjährigen 
Bezirksschützenfest in Königswinter 
konnte sich Kai Kittelmann von der 
St. Sebastianus Junggesellen Schüt-
zenbruderschaft 1604 Königswin-
ter gegenüber der Konkurrenz be-
haupten und wird gemeinsam mit 
seiner Königin Alex Fibich den Be-
zirksverband für ein Jahr repräsen-
tieren. Der neue Bezirksprinz heißt 
Christian Zapla und kommt von der 
St. Hubertus Schützenbruderschaft 
Selhof. Sophia Ravenstein, die neue 
Bezirksschülerprinzessin, ist eben-
falls Mitglied der St. Sebastianus 
Junggesellen Schützenbruderschaft 
1604 Königswinter. Und einen wei-
teren Titel können die Königswin-
terer Junggesellen für dich verbu-
chen. Anton Krahe wurde der erste 
Bambiniprinz in der Geschichte des 
Bezirksverbandes. Die Krönung der 
neuen Majestäten nahm Bezirksprä-
ses Pfarrer Markus Hoitz gemeinsam 
mit Bezirksbundesmeister Ulrich 
Berres und den beiden Schießmeis-
tern Uwe Harperath und Daniel vorn 
Hüls vor. Der Tag begann mit einer 
Festmesse in der Kirche St. Remi-
gius, an die sich ein Festzug durch 

die Königswinterer Altstadt formier-
te. Bei einem traditionellen Halt am 
Seniorenzentrum St. Katharina prä-

sentierten die Fähnriche der Bruder-
schaft die hohe Kunst des Fähndel-
schwenkens. Am Nachmittag dann 

die diversen Schießwettbewerbe. 
Neben der Ermittlung der neuen 
Bezirksmajestäten, messen sich 
regelmäßig auch die ehemaligen 
Bezirkskönige in einem separaten 
Wettkampf. Diesen konnte Daniel 
vorn Hüls für sich entscheiden und 
trägt somit die Wanderkette der 
ehemaligen Bezirkskönige für ein 
Jahr. Den Titel des Siebengebirgs-
meisters konnte die St. Hubertus 
Schützengesellschaft erfolgreich 
verteidigen und die Ehrenscheibe 
wird daher für ein weiteres Jahr 
das Schützenhaus der Rhöndorfer 
Schützen schmücken. Das Pokal-
schießen, die Mannschaftswett-
kämpfe der Bruderschaften und 
Gesellschaften, brachte in den 
einzelnen Klassen folgende Ergeb-
nisse: Jugendklasse St. Sebastianus 
Junggesellen Schützenbruderschaft 
Königswinter, Schützenklasse St. Se-
bastianus Männer Schützen Bruder-
schaft Königswinter, Seniorenklasse 
St. Hubertus Schützengesellschaft 
Rhöndorf und in der Damenklasse 
ebenfalls die St. Sebastianus Män-
ner Schützen Bruderschaft Königs-
winter.
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Mal wieder rauskommen
Zwischen Blütenpracht und historischem Ambiente

Die Tagesfahrten sind beliebt. Sehr beliebt. Foto: (c) Anno Schoroth

(as) Oberpleis. Der Montagstreff der 
Senioren Oberpleis lädt am Diens-
tag, 9. Juni, zu einer gemeinsamen 
Busfahrt zur Landesgarten-
schau nach Neuss und zur Abtei 
Brauweiler ein. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen. 
Abfahrt ist um 8 Uhr am Katholi-
schen Pfarrheim Oberpleis. Schon 
die gemeinsame Fahrt bietet Ge-
legenheit für nette Gespräche und 
einen entspannten Start in den Tag.
In Neuss erwartet die Besucher die 
Landesgartenschau mit ihren ab-
wechslungsreichen Gartenanlagen, 
bunten Blumenbeeten und vielen 
ruhigen Wegen. 
Jeder kann den Aufenthalt ganz 
nach den eigenen Vorstellungen 
gestalten - gemütlich spazieren 

gehen, die besondere Atmosphäre 
genießen oder einfach einmal ab-
schalten. Für eine Mittagspause ist 
ebenfalls Zeit eingeplant.
Am Nachmittag geht es weiter zur 
Abtei Brauweiler. Die historische An-
lage mit ihrer beeindruckenden Kir-
che und dem weitläufigen Gelände 
lädt zu einem Rundgang ein. Wer 
möchte, kann auch die Gedenkstät-
te besuchen. Zum gemütlichen Ab-
schluss besteht im Café Merzenich 
gegenüber der Abtei die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen noch ein 
wenig zusammenzusitzen.
Die Rückfahrt nach Oberpleis be-
ginnt gegen 17 Uhr, die Ankunft ist 
für etwa 18 Uhr vorgesehen.
Anmeldungen sind noch mög-
lich bis zum 20. Mai unter Telefon 

02244/9189675 oder per E-Mail an 
mt-koordination@e-mail.de.
Der Montagstreff freut sich auf  
viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sowie auf alle, die den Mon-

tagstreff gerne einmal kennenlernen 
möchten.

Mehr über den Montagstreff unter 
www.t1p.de/Montagstreff.
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Spannendes aus dem Siebengebirge
Am Sonntag, 17. Mai, verwandelt sich Oberpleis von 13 bis 18 Uhr in eine lebendige 
Veranstaltungsmeile

Sport, Freizeit und Vereins-
leben stehen im Fokus
Der Rathausvorplatz - ein zentraler Treff-
punkt am Grünen Sonntag

(bk) Oberpleis. Ein zentraler Treff-
punkt am 17. Mai ist der Rathaus-
vorplatz, auf dem sich alles um die 
Themen Sport, Freizeit und Vereins-
leben dreht. Lokale Vereine wie der 
TuS Oberpleis, der TV Siebengebirge 
und die HSG stellen sich und ihre 
Angebote vor und laden zum Mit-
machen und Informieren ein. Zusätz-
lich präsentiert die Dinoexperience 

ihr neues Angebot und gibt erste 
Einblicke für Familien und Kinder 
in die Welt der Urzeitgiganten. Ein 
besonderer Programmpunkt ist die 
Ehrung verdienter Sportlerinnen und 
Sportler aus Königswinter durch den 
Stadtsportbund, die um 15 Uhr auf 
dem Rathausvorplatz stattfindet 
und herausragendes Engagement 
im Sport würdigt.

Der Werbekreis Siebengebirge lädt herzlich zum Grünen Sonntag in den Ortskern von Oberpleis ein

(bk) Oberpleis. Der Werbekreis Sie-
bengebirge lädt erneut Groß und 
Klein zu Grünen Sonntag und gleich-
zeitig zum verkaufsoffenen Sonntag 
in den Ortskern von Oberpleis ein - 
einem abwechslungsreichen Erlebnis 
für die ganze Familie. Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf ein 
vielfältiges Programm freuen, das 
Einkaufen, Kultur, Natur und Unter-
haltung miteinander verbindet und 
den Ortskern in eine bunte Flanier-
meile verwandelt. Die offizielle Er-
öffnung erfolgt um 13:15 Uhr am 
Pleesier durch Bürgermeisterin Heike 
Jüngling. Für den musikalischen Rah-
men sorgt dabei der Bläserchor Auel-
gau, der mit festlichen Klängen den 
Startschuss für den Veranstaltungs-
tag gibt und die Besucherinnen und 
Besucher stimmungsvoll begrüßt. Im 
weiteren Verlauf des Nachmittags 
verteilt sich das Programm über ver-
schiedene Stationen im Ort. Auf dem 
Kirchvorplatz zeigt die Musikschule 
ihr Können und bietet mit mehreren 
Konzerten ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm, das von 
jungen Talenten gestaltet wird. 
Natur- und Gartenfreunde kom-
men ebenfalls auf ihre Kosten: Der 
Verein Propsteigarten öffnet seine 
Türen und lädt zu Führungen durch 
den liebevoll gestalteten Propstei-
garten ein, bei denen Interessierte 

masberg sowie der Ostshuttle aus 
Uthweiler. Darüber hinaus stehen die 
Parkplätze der Supermärkte in der 

Umgebung kostenfrei zur Verfügung, 
sodass einem entspannten Besuch 
nichts im Wege steht.

Wissenswertes über die Anlage 
und ihre Besonderheiten erfahren 
können. Auch für Schnäppchenjäger 
lohnt sich ein Besuch: Entlang der 
Siegburger Straße erstreckt sich ein 
Flohmarkt, der zum Stöbern, Ent-
decken und Feilschen einlädt. Die 
Anreise gestaltet sich für alle Gäste 
besonders komfortabel: Kostenlose 
Shuttlebusse verbinden Oberpleis 
mit den umliegenden Ortsteilen, 
darunter der Westshuttle aus Tho-
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Ein exklusives Shoppingerlebnis in Oberpleis
Am Grünen Sonntag freut sich das Team der FINCA über einen Besuch

(bk) Oberpleis. Die FINCA steht 
für exklusive Shoppingerlebnisse 
in entspannter Wohlfühlatmo-
sphäre. Auf drei Etagen verbinden 
verschiedene Produktwelten auf 
einzigartige Weise. Inspirierende 
Wohndekoration, aussergewöhn-
licher Mode im skandinavischen 
Stil, dazu passende Accessoires 
und Schmuck-Stücke werden in 
den oberen Etagen präsentiert. Im 
Erdgeschoss finden sich dann neben 
Naturkosmetik und Raumdüften 
aus der Provence exquisite Fein-
kost und Weine, sowie besondere 
Essige & Öle und vieles mehr - eben 
LEBEN & WOHNEN und Geniessen 
in einem inspirierenden Umfeld. 
Haben Sie Dekorationsfragen oder 
möchten über die Auswahl aus dem 
gesamten FINCA Sortiment beraten 
werden? 
Dazu bietet der verkaufsoffene 
Sonntag eine gute Gelegenheit. 
"Skandinavische und extravagan-
te Mode, besonderen Schmuck, 
hochwertige Wohnaccessoires, 
ausgesuchte Feinkost, originelle 
Geschenkartikel und einiges mehr 
suchen wir gemeinsam mit Ihnen 
oder nach Ihren Vorstellungen aus", 
so das Team der FINCA, "Über 20 
Jahre haben wir ein gegenseitiges 
Vertrauensverhältnis aufbauen dür-
fen, aus dem heraus wir immer wie-
der neue Wege gehen. Auf Wunsch 
liefern wir nach Absprache im Raum 
Königswinter oder versenden be-
quem zu Ihnen nach Hause. Wir sind 
gern für Euch da und freuen uns 
sehr, Euch in der FINCA begrüßen 
zu dürfen."
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Nervenkitzel und Action am Busbahnhof
Stuntweltmeister Dennis Jansen zeigt seine Show auf dem Grü-
nen Sonntag

Motorräder stehen bei Müller Motors hoch im Kurs

Müller Motors präsentiert auf 
dem Grünen Sonntag den Stunt-
weltmeister Dennis Jansen

Motorradfahren und spektakulä-
re Stunts prägt sein Leben. Neben 
seiner Tätigkeit als professioneller 
Stuntfahrer arbeitet Dennis als Ins-
truktor in verschiedenen Motorrad-
sportschulen, wo er Einsteigern die 
Kunst des Stuntfahrens vermittelt. 
Bei den German-RaceWars ist Den-
nis Jansen ein fester Bestandteil des 
Showprogramms und begeistert re-
gelmäßig das Publikum mit immer 
spektakuläreren Stunts. Seine be-
eindruckenden Fähigkeiten und sein 
Engagement haben ihm einen festen 
Platz in der europäischen Stunt-
Community gesichert. Zusätzlich zu 
seinen Solo-Performances tritt Den-
nis gemeinsam mit seiner Partnerin 
im "Stunt Team X" auf, wobei sie 
Tandem-Stuntriding auf höchstem 
Niveau präsentieren. Dieses Duo 
zeigt beeindruckende Synchronität 
und technische Präzision, die das Pu-

blikum in Staunen versetzen. Dennis 
Jansen ist nicht nur auf nationalen 
Events präsent, sondern beeindruckt 
auch international mit seinen Fähig-
keiten. Seine Auftritte sind ein Muss 
für alle Motorsport- und Stunt-En-
thusiasten - so auch am 17. Mai in 
Oberpleis.

(bk) Oberpleis. Für Nervenkitzel und 
Action sorgt am Busbahnhof eine 
spektakuläre Motorrad-Stuntshow 
von Müller Motors. Der Stuntwelt-
meister Dennis Jansen zeigt dabei 
eindrucksvolle Fahrmanöver und 
sorgt mit seinen Darbietungen für 
Begeisterung beim Publikum. Den-
nis Jansen, geboren 1984, zählt 
zu den herausragenden Motorrad-
Stuntfahrern in Deutschland und 
Europa. Seine Leidenschaft für das 
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Unvergessliche Angebote für Küche und Wohnen
"7-geboren" - kreativen Menschen wird am Grünen Sonntag bei Möbel Thomas eine 
Bühne gegeben

(bk) Oberpleis. Den verkaufsoffenen 
Sonntag am 17. Mai nimmt das sym-
pathische Möbelhaus zum Anlass, 
frische neue Ideen fürs Wohnen zu 
präsentieren und speziell an diesem 
Tag Muster und Einzelstücke zu stark 
reduzierten Preisen anzubieten. Ein 
Nachmittag der Inspiration und 
der heftig reduzierten Preise. Der 
Ausstellungsbereich für Relax und 
Massagesessel wurde neu gestaltet 
und erweitert, genießen Sie das neue 
Angebot für Entspannung und Sitz-
komfort. Die erweiterte Ausstellung 
für Einbauküchen zeigt neue Fronten 
und Arbeitsplatten. Gleichzeitig star-
tet die Aktionsfläche "7-geborgen". 
Das Möbel THOMAS Team will die 
Besonderheiten aus dem Siebenge-
birge und der Region in den Blick-
punkt stellen. Der Unternehmer Wil-
fried Thomas erzählt: "Wir wollen 
diesen kreativen Menschen eine 
Bühne bieten, ihr handwerkliches 
Geschick, ihr Materiel aus der Re-
gion auszustellen." Am verkaufsof-
fenen Sonntag zeigt die Manufaktur 
für Vogelhaus und Krippenbau von 
Wilfried Dick ihr Können. Die Ex-
ponate sind nur mit Holz aus dem 
Oberpleiser Hügelland hergestellt. 
Jedes Bauwerk ist ein Unikat. Das 
Team von Möbel Thomas freut sich 
Ihren Besuch.
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Küchen Steeg ist einen Besuch wert
Auf dem Grünen Sonntag stellt Küchen Steeg das Konzept "Garantiemax" vor

(bk) Oberpleis. In einer großzügigen 
Küchenausstellung in Oberpleis zeigt 
Küchen Steeg auf 400m² verschiede-
ne Küchenkonzepte. Hier findet man 
charmante Landhausküchen genau-
so wie puristische, moderne Küchen. 

Das Team begleitet Sie gerne auf 
Ihrem Weg durch die Ausstellung 
und hilft Ihnen dabei, die perfekte 
Küche für sich zu finden. Zudem 
stellt das Küchenstudio am ver-
kaufsoffenen Sonntag vor, wie man 

seine Küche rundum absichern kann. 
"Garantiemax" ist das Stichwort. 
Garantiemax ist ein Unternehmen, 
das sich auf digitale Garantieleistun-
gen spezialisiert hat. Es bietet eine 
10-Jahres-Garantie auf Küchen und 

elektronische Geräte an, die über 
eine Web-App verwaltet werden 
kann. Garantiemax hat sein Ange-
bot seit seiner Gründung erweitert 
und ist mittlerweile einer der Markt-
führer im Bereich digitale Garantien. 
Bei Schäden sind Kunden für einen 
Zeitraum von 10 Jahren abgesichert, 
was Reparaturkosten betrifft. "Wir 
gestalten und planen zusammen 
mit Ihnen eine Küchenatmosphäre, 
in der Sie sich wohlfühlen. Dazu 
bieten wir Ihnen unsere Kompetenz 
und Zuverlässigkeit in allen Fragen 
zeitgemäßer, individueller Küchenge-
staltung - von der Idee über die Pla-
nung bis zur perfekten Durchführung 
- für den privaten und gewerblichen 
Bereich", so Geschäftsführerin Julia 
Zientz, "Wir freuen uns, wenn wir Sie 
auch am verkaufsoffenen Sonntag 
im persönlichen Gespräch erstklassig 
beraten und von unserer Erfahrung 
überzeugen können. Schauen Sie 
einfach mal rein. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch"
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Eine umfassende Beratung 
für jeden Sportler
Team Sport Metzler am Kreisel in Ober-
pleis setzt auf hohe Qualität

(bk) Oberpleis. Bei Team Sport Metz-
ler setzen wir auf Qualität, individu-
elle Beratung und Leidenschaft für 
den Sport. Wir sind Ihr Partner für 
Teamausstattung und persönliche 
Beratung in Königswinter-Oberpleis. 
Seit 1996 sind wir auf Teamaus-
stattung und individuelle Beratung 
spezialisiert. 
Entdecken Sie unsere hochwertige 
Auswahl an Sportbekleidung und 
-Ausrüstung, besonders für Hand-
ball und Fußball. Das Sportfach-
geschäft bietet Teamshops für die 
Kundschaft. Hochwertige Sport-
bekleidung für Handball, Fußball 
und vieles mehr gibt es im um-
fassenden Angebot. "Wir bieten 
eine fachkundige Beratung, die 
auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten 
ist", so Patrick Effer, "Schauen Sie 

am Grünen Sonntag gerne einmal 
bei uns vorbei. Wir wünschen viel 
Spaß beim Stöbern in den jeweili-
gen Teamshops."
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"Welten-Wächter" retten die Natur
24 Kinder verzaubern Bad Honnef mit dramatischem Zirkustheater

Am Ring Foto: MuTaThe

Foto: MuTaThe

In der zweiten Osterferienwoche ver-
wandelten 24 Kinder im Alter von 8 
bis 13 Jahren die Manege in einen 
Ort der Hoffnung. Unter dem Titel 
"Welten-Wächter" entwickelten 
die jungen Artistinnen und Artisten 
aus vier Nationen ein berührendes 
Zirkustheaterstück zum Thema Na-
tur- und Umweltschutz. 35 Stunden 
lang trainierten die "Zirkuskinder" 
intensiv, um eine Geschichte zu 
erzählen, die aktueller nicht sein 
könnte:
Der Kampf um das Wasser: Die 
"blaue Gruppe" verkörperte das 
Element Wasser mit fließender Bo-
denakrobatik und beeindruckenden 
Übungen am Vertikaltuch.
Poesie am Luftring: Im zweiten 
Akt verwandelte sich die Bühne 
in eine Blumenwiese. Mit bunten 
Schirmchen und poetischen Bildern 
am Luftring zeigten die Kinder die 
Schönheit der Natur - bis auch hier 
die Zerstörung durch Müll drohte.
Der Wendepunkt folgte in einem 
dramatischen Finale: In einer ge-
waltigen Menschenpyramide 
vereint, zeigten die Kinder: Nur ge-
meinsam lässt sich die Zukunft der 
Natur retten.
Begeisterung bei Akteuren und 
Publikum
In zwei Vorstellungen - zuerst vor 
den Kindern der OGS Theodor-
Weinz-Schule und anschließend vor 

stolzen Eltern und Freunden - zeig-
ten die Teilnehmenden ihr Können.
Projektleiterin Regine Held zeigte 
sich sichtlich gerührt von der Ent-
wicklung der Gruppe. "Der Stolz in 
den Augen der Kinder nach den Auf-
führungen ist das schönste Lob für 
unsere Arbeit", so Held.
Zukunft des Förderprogramms 
ungewiss
Möglich wurde dieses Projekt durch 
den Verein MUTATHE e.V. aus Bad 
Honnef in Kooperation mit dem 
Stadtjugendring und der Stadt Bad 
Honnef. Dank des Fördergebers "Zir-
kus gestaltet Vielfalt" im Rahmen 
des Bundesprogramms "Kultur 
macht stark" des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung 
konnten alle Kinder kostenfrei teil-
nehmen.
Regine Held nutzte den Rahmen 
jedoch auch für einen dringenden 
Appell: Das einzigartige Förder-
programm, das seit 2015 besteht, 
steht vor einer ungewissen Zukunft. 
Es ist derzeit unklar, ob das Pro-
gramm über das Jahr 2027 hinaus 
fortgeführt wird - ein herber Verlust 
für die kulturelle Bildung in ganz 
Deutschland.
Über MUTATHE e.V.: Der Verein 
engagiert sich seit Jahren für die 
Verbindung von Musik, Tanz,Theater 
und Artistik und schafft Räume, in 
denen Kinder und Jugendliche über 
sich hinauswachsen können. Kon-
takt für Rückfragen: Regine Held 
Projektleitung MUTATHE e.V.: 
info@ mutathe.de
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Sommer beim EMMA-Club

Mit einen Frauenfrühstück startet das Sommerprogramm des 
EMMA-Clubs

In den Sommermonaten trifft sich 
der EMMA-Club nicht wie gewohnt 
im AWO-Treff, sondern unter frei-
em Himmel an unterschiedlichen 
Orten - mal im Biergarten, mal in 
einem Garten. 

Wo genau, wird wetterabhängig 
kurz vorher auf unserer Homepage 
www.emmaclubbonn.weebly.com 
bekannt gegeben. Los geht es mit 
einem Frauenfrühstück am 6. Juni 
um 10.30 Uhr. 
Die offenen Gesprächsrunden sind 
jeweils mittwochs am 3. und 17. 
Juni sowie am 1., 15. und 29. Juli, 
immer um 18 Uhr.
Der diesjährige Gemeinschaftsaus-

flug findet am 4. Juli statt und geht 
ins schöne Ahrtal.
Auch eine Sommerwanderung  
und das beliebte Sommerfest 
wird es wieder geben (beides im 
August). 
Die genauen Daten dazu werden 
zeitnah veröffentlicht.
Der EMMA-Club hat Frauen also 
auch im Sommer ganz schön viel 
zu bieten!

Am 9. September kehren wir dann 
wieder in den AWO-Treff in Nieder-
dollendorf (Hauptstr. 109) zurück, 
wo wir alle 14 Tage mittwochs in 
den ungeraden Wochen um 18 Uhr 
zusammenkommen.
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Falscher Hase am 53. gemeinsamen Kochabend
Gemeinsam essen - trinken - kochen - reden die 53.: Diesmal gab es Falschen Hasen mit 
Kartoffelstampf und Möhren Luckenwalder Art

Und Eisvariationen zum Dessert 
(Foto: Zielke)

Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)

Hackbraten, oder auch falscher Hase, 
ist ein gerne gegessenes Gericht aus 
der eher deftigen Küche. Wer jetzt 
aber an einen großen (trockenen) 
Fleischberg aus reinem Hackfleisch 
denkt, der muß leider enttäuscht 
werden. Unser Falscher Hase war 
gefüllt mit Ei und Möhre und hatte 
ein Häubchen aus Bacon.
Für die diesmal "nur" fünf Teilneh-
menden im Gemeindehaus Oberpleis 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Siebengebirge stand als erstes das 
kleinschneiden der diversen Zutaten 
auf dem Programm und auch die 

Teigmasse musste vorbereitet wer-
den, bevor diese für 50 Minuten im 
Ofen verschwand. Die Backzeit wurde 
mit ausgiebigem "trinken und reden" 
überbrückt, bevor dann der Kartoffel-
stampf und die Mören nach Lucken-
walder Art gekocht wurden.
Auch ein Fläschen importierter Rix-
dorfer Faßbrause hatte sich zum 
gemeinsamen Kochabend in das 
Oberpleiser Gemeindehaus verirrt. 
Passend zum "Berliner" Falschen 
Hasen. Zusammen mit den beiden 
Beilagen schmeckte der gefüllte 
Falsche Hase hervorragend. Gutes 

Deftige und leckere Küche (Foto: Zielke)

Essen muß nicht kompliziert in der 
Zubereitung sein oder dabei lange 
dauern, wir brauchten 65 Minuten 
für die Vorbereitungen incl. Backzeit.
Nun stehen die Sommerkochabende 
auf der Terasse des Oberpleiser Ge-
meindehauses auf dem Programm. 
Anfang Juni stehen "Spargelvaria-
tionen" auf dem Kochplan: weißer 
und grüner Spargel mit Salzkartoffeln, 
selbstgemachter Hollandaise, gekoch-
tem und rohem Schinken und hand-
gemachtem (Schweine-)Schnitzel.
Anmeldungen zum mitkochen bitte 
bis zum 31. Mai, 20 Uhr an 

kai.zielke@ekir.de
Mehr auf unserer Homepage unter 
ekisi.de



|  17Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media



18  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Der VVS (Verschönerungs-
verein für das Siebengebir-
ge) bietet folgende Veran-
staltungen an

Sofern nicht anders angegeben, ist 
grundsätzlich eine maximale Teilneh-
merzahl von 20 Personen möglich. 
Allerdings behalten wir uns auch 
kurzfristige Änderungen vor und 
würden Sie informieren, sollte eine 
Veranstaltung ausfallen. Wir freuen 
uns über eine rege Teilnahme! Das 
Programm ist nicht nur für Vereins-
Mitglieder, selbstverständlich sind 
auch Gäste herzlich willkommen.
Das gesamte Jahresprogramm mit 
weiteren Detail-Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.vv-siebengebirge.de/
veranstaltungen-vortraege/.
Wie im letzten Jahr bitten wir auch 
diesmal wieder um individuelle An-
meldung für jede Veranstaltung, die 
wir gerne per Mail unter poststel-
le@vv-siebengebirge.de entgegen-
nehmen. Bitte beachten Sie jeweils 
die Anmeldefristen der einzelnen 
Veranstaltungen. Dabei werden die 
Kontaktdaten (Name, Telefon-Nr., 
E-Mail-Adresse) der Teilnehmer ab-
gefragt und bis zu 4 Wochen nach 
der Veranstaltung gespeichert. Die 
Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1c), d), e) 
DSGVO und Art. 9 Abs. 2 DSGVO. 
Sobald Sie sich bei uns angemeldet 
haben, erklären Sie sich mit der Vor-
gehensweise einverstanden.
Amphibien im Siebengebirge
16. Mai / 10 bis 13 Uhr
Für Kinder ab sechs Jahren - in Be-
gleitung mindestens eines Erwach-
senen
Neben Waldtümpeln, in denen sich 
Molche, Frösche und Kröten tum-
meln, hat das Siebengebirge auch 
alte Steinbrüche und kühle Waldbä-
che zu bieten. In diesen Waldbächen 
bringt der schwarzgelb gefleckte 
Feuersalamander seine Jungtiere 
zur Welt. Im Siebengebirge leben 
alle vier heimischen Molcharten und 
noch vieles mehr. Wir erkunden ge-
meinsam die Welt der Frösche, Krö-
ten und Molche und begeben uns 
auf die Spur des Feuersalamanders.

Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg
Leitung: Daniel Geller, Biologe
Bitte unbedingt Gummistiefel mit-
bringen! Trittsicherheit erforderlich!
Wildnis im Siebengebirge - bald 
ein Hotspot der Artenvielfalt?
23. Mai / 9:30 bis 13 Uhr
Die dreieinhalbstündige Wanderung 
führt z. T. über schmale Pfade durch 
das Wildnisentwicklungsgebiet des 
Siebengebirges und die Naturwald-
zelle Nonnenstromberg. Einen Tag 
nach dem „Internationalen Tag der 
biologischen Vielfalt" erleben wir, 
wie die Natur den seit vielen Jahren 
nicht mehr genutzten Wald langsam 
zurückerobert. Hier gilt: „Natur Na-
tur sein lassen!" Und so werden 
viele ökologische Zusammenhänge 
und natürliche Entwicklungen im 
Naturwald sichtbar.
Leitung: Christoph Lorenz, Biologe
Trittsicherheit erforderlich!

Wildkräuter im Siebengebirge
31. Mai / 10 bis 13 Uhr
Im heimischen Garten zupfen wir es 
aus, weil es uns stört, das „Unkraut". 
Aber wie sinnvoll ist es überhaupt, 
den Kampf gegen die unbeliebten 
Pflanzen aufzunehmen? „Kannst Du 
den Feind nicht besiegen, verbün-
de Dich mit ihm!" Frei nach dieser 
Devise wollen wir uns auf den Weg 
machen, uns mit den sogenannten 
Wildkräutern anzufreunden. Viele 
schmecken einfach großartig!
Leitung: Christiane Guth, Biologin
Mythische Sagenwanderung
19. Juni / 18:30 bis 22 Uhr
Wir wandern durch das Mucherwie-
sental zum Himmerich und durch das 
Schmelztal wieder zurück. Die Stre-

ckenlänge beträgt ca. 12 km bei ca. 
360 Höhenmeter. Es werden ca. 3,5 
bis 4 Stunden eingeplant, evt. auch 
etwas länger. Uns erwartet und ein 
traumhafter Ausblick vom Plateau 
des Himmerichs ins Rheintal. Histo-
rische, kulturelle und sagenhafte Ge-
schichten begleiten uns unterwegs. 
Außerdem wird ein sagenhafter 
Gruseltropfen an die Mitwanderer 
ausgeschenkt. Bringen Sie daher 
bitte ein Glas mit.
Treffpunkt: Eingang Mucherwiesen-
tal, Schmelztalstraße/Ecke Mucher-
wiesenweg
Trittsicherheit ist unbedingt erfor-
derlich.
Leitung: Peter Wendland
Kosten: 5 Euro pro Teilnehmer
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Barrierefreier Ausbau der 
Bushaltestelle "Mehren"
In Königswinter-Heisterbacherrott begin-
nen die Bauarbeiten ab dem 18. Mai 

LokalStars 2026 werden gesucht - jetzt mitmachen
Neuer Preis für nachhaltiges Engagement - Bewerbung bis Ende Mai

(bk) Heisterbacherrott. Ab Montag, 
18. Mai, beginnen die Bauarbeiten 
für den barrierefreien Ausbau der 
Bushaltestelle "Mehren" im Ortsteil 
Heisterbacherrott - und zwar in bei-
den Fahrtrichtungen. Die Maßnahme 
wird voraussichtlich etwa 10 bis 12 
Wochen in Anspruch nehmen. Wäh-
rend der Bauzeit wird der Verkehr 
auf der Dollendorfer Straße einspurig 
geführt und durch eine mobile Am-
pelanlage geregelt. 
Diese Verkehrsführung wurde in Ab-
stimmung mit Straßen.NRW sowie 
der Straßenverkehrsbehörde der 
Stadt Königswinter festgelegt, um 
einen möglichst reibungslosen Ab-
lauf zu gewährleisten. Der Ausbau 
dient dazu, die Haltestelle künftig 

barrierefrei und damit für alle Fahr-
gäste besser zugänglich zu machen. 
Insbesondere Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität profitieren 
von den Verbesserungen, die eine 
selbstständigere Nutzung des öffent-
lichen Nahverkehrs ermöglichen. Im 
Zuge der Baumaßnahme werden 
die Bushaltestellen in beiden Fahrt-
richtungen dauerhaft verlegt. Die 
neuen Standorte befinden sich auf 
der Dollendorfer Straße im Bereich 
zwischen den Hausnummern 358 
und 366. Alle Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie Verkehrsteilneh-
menden werden um Verständnis für 
mögliche Einschränkungen gebeten. 
Die Stadtverwaltung dankt für Ihre 
Geduld während der Bauphase.

(bk) Königswinter. Jetzt mitmachen: 
Königswinter und Westenergie su-
chen die LokalStars 2026 - Gute 
Ideen verdienen Sichtbarkeit! Mit 
dem neuen Wettbewerb "Westener-
gie LokalStars", der den bisherigen 
"Klimaschutzpreis" ablöst, möchte 
Königswinter gemeinsam mit West-
energie das vielfältige Engagement 
vor Ort sichtbar machen. Ob Nach-
barschaftsinitiative, Umweltprojekt 
oder kreative Idee für mehr Nach-
haltigkeit - gesucht werden Projekte 
aus den Bereichen "Starke Gemein-
schaft", "Bewusster Konsum" und 
"Gesunde Natur". Die LokalStars 
bieten eine Plattform für alle, die 
das Miteinander stärken und ihre 
Kommune aktiv mitgestalten möch-
ten. "Unsere Kommune lebt vom 
Engagement ihrer Bürgerinnen und 
Bürger. Mit den LokalStars geben 
wir diesen Ideen eine Bühne und 
sagen Danke für diesen wichtigen 
Einsatz.", sagt Bürgermeisterin Hei-
ke Jüngling. Klimaschutzmanagerin 
Antje Fehr fügt hinzu: "Viele klei-
ne Projekte bewirken gemeinsam 

Großes. Die LokalStars zeigen, wie 
vielfältig und kreativ nachhaltiges 
Engagement vor Ort sein kann." 
Projektverantwortliche - ob Vereine, 
Gruppen, Initiativen oder engagierte 
Personen - können sich bis zum 31. 
Mai unter lokalstars.westenergie.de 
bewerben. 
Nach einem digitalen Bürgervoting 
wählt eine Jury aus Vertretern der 

Stadt Königswinter und Westenergie 
aus den drei beliebtesten Projekten 
einen Sieger. Das Gewinnerprojekt 
erhält 500 Euro im Rahmen einer 
kommunalen Ehrung. Alle kommu-
nalen Gewinner können sich zudem 
für den Regionalentscheid qualifizie-
ren - dort warten zusätzlich bis zu 
5.000 Euro Preisgeld. Die Westener-
gie engagiert sich gemeinsam mit 

ihren Partnerkommunen für nach-
haltige Projekte in den Bereichen 
Sport, Kultur, Bildung und Umwelt. 
Mit Initiativen wie den Westenergie 
LokalStars setzt sich das Unter-
nehmen für die Menschen vor Ort 
ein, unterstützt lokale Projekte von 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, 
Institutionen und Firmen zum Nut-
zen der Öffentlichkeit.
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Der Siebengebirgstag rund 
ums Forsthaus Lohrberg
Die Bedeutung von Wildnis für Mensch und 
Ökosystem konnte kennen gelernt werden

(bk) Ittenbach. Der Verschöne-
rungsverein für das Siebengebirge, 
VVS, hatte am 1. Mai wieder ein-
mal seine Pforten geöffnet. Zu den 
Programmhöhepunkten zählte in 
diesem Jahr der Stand des BUND, 
der spannende Einblicke in das För-
derprojekt "Wildkatzenwälder von 
morgen, gab. Dieses Projekt ist Teil 
des bundesweiten Förderprogramms, 
Biologische Vielfalt und befasst sich 
intensiv mit aktiven Maßnahmen 
zur Schaffung von wildkatzenge-
rechten Wäldern, Waldrändern und 
Wiesen. Auf geführten Wanderun-
gen ins Wildnisgebiet Siebengebirge 
zeigten VVS-Vorsitzender Stephan 
Schütte und VVS-Vorstandsmitglied 
Christoph Lorenz vor Ort, wo sich 
die Natur bereits erfolgreich regene-
riert hat. Weitere zahlreiche Akteure 
beteiligten sich dem Programm des 
Siebengebirgstages. Darunter wa-
ren das Siebengebirgsmuseum, das 
Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft, 
die Falknerei am Siebengebirge, die 
biologische Station Rhein-Sieg, der 

Tier-, Natur- und Artenschutz Sie-
bengebirge und der Naturpark. Die 
Löschgruppe Ittenbach der Feuer-
wehr Königswinter war wieder mit 
ihrem speziell für den Waldbrand 
gerüsteten Einsatzfahrzeug vor Ort 
und informierte über ihre Arbeit. Au 
die jungen Gäste warteten wieder 
kreative Bastelangebote und da 
beliebte Kinderschminken. Künstle-
risch Impulse gab der Maler Ralph 
Graf-Lichtenberg, der seine Werke im 
Inneren des Forthauses ausgestellt 
hatte. Auch der kulinarische Genuss 
kam nicht zu kurz. 
Neben Honigprodukten zweier Im-
ker sorgten selbstgebackener Ku-
chen, Kaffee, herzhafte Bratwürste, 
Salate, erfrischende Kaltgetränke 
sowie Biowein für besondere Gau-
menfreuden. Bei strahlendem Son-
nenschein fanden zahlreiche Be-
sucher 7unjd Besucherinnen, groß 
und klein, den Weg zum Forsthaus 
Lohrberg und nahmen teil an dem 
interessanten Angebot des Sieben-
gebirgstages.

Selhofer Ortsvereine feier-
ten an der Kapelle
Gemeinsam wurde der Mai mit einem Lied 
empfangen

(bk) Selhof. Musikalisch wurde in 
Selhof der Mai begrüßt. Das Maian-
singen fand wieder vor der Kapelle 
des Ortes statt und wurde von zahl-
reichen Bewohnern besucht. Zahl-
reiche beteiligte Vereine begrüßten 
mit ihren Gästen den Mai unter dem 
Maibaum und genossen das Mit-

einander mit einem Umtrunk und 
einem Imbiss. Eingeladen hatten die 
Große Selhofer KG, Frei Weg Selhof, 
der Orts- und Verschönerungsverein 
Selhof, die St. Hubertus Bruderschaft, 
die Frauengemeinschaft St. Anna, 
die KJG Selhof und der Bürgerver-
ein Selhof.
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Hier kommen die Kleinen 
ganz groß raus
St. Sebastianus Schützenbruderschaften 
feierten das Kinderschützenfest

Die alten und neuen Kindermajestäten vor dem Sebastianuskreuz; 
vordere Reihe von links nach rechts: Anton Krahe, Lea Ried, Leon 
Lenz und Lenie Ries, hintere Reihe 1. Brudermeister Maurice Cre-
mer und Jungschützenmeisterin Bianca Menden

(bk) Königswinter. Alle zwei Jahre 
feiern die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaften in Königswin-
ter ihr traditionelles Schützenfest, 
im Jahr dazwischen kommen die 
Kleinen ganz groß raus - beim Kin-
derschützenfest. Veranstaltet von 
der St. Sebastianus Junggesellen 
Schützenbruderschaft Königswin-
ter 1604 hat hier der Nachwuchs 
bis 12 Jahre die Möglichkeit, im 
Wettkampf königliche Würden zu 
erlangen. 
Fast so wie bei den Großen, aber es 
gibt auch Unterschiede. Geschos-
sen wird zum einen mit einem 
Lichtpunktgewehr, also nicht mit 
scharfer Munition. Ist es bei den 
erwachsenen Schützen Tradition, 
dass nur die Männer schießen dür-
fen und sich dann eine Königin er-
wählen, treten bei den Bambinis 
Jungs und Mädels in getrennten 
Wettkämpfen an und ermitteln 
einen Sieger bzw. eine Siegerin. 
Beide bilden dann das Kinderkö-
nigspaar. Die Besonderheit in die-
sem Jahr: Man feierte zusammen 
mit den Erwachsenen, denn man 
hatte sich dazu entschlossen, dass 
Kinderschützenfest zusammen mit 
dem Bezirksschützenfest des Be-
zirksverbands Siebengebirge im 
Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften zu feiern. 
So begann der Tag traditionell 
mit einem Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Remigius und im 
Anschluss hatte das scheidende 
Kinderkönigspaar Anton Krahe 
und Lea Ried beim Festumzug 
einen letzten großen Auftritt. Das 
Nachmittagsprogramm des ge-
meinsamen Festes im Hof und im 
Park von Haus Bachem war denn 
auch mit verschiedenen Angeboten 
auf die jungen Festteilnehmer aus-
gerichtet: Eine Hüpfburg, diverse 
Spiele und eine Zaubervorstellung 
sorgten für Kurzweil, bevor es dann 
am späten Nachmittag an die Pro-
klamation der neuen Kindermajes-

täten durch den 1. Brudermeister 
Maurice Cremer ging. Leon Lenz 
(9 Jahre) und Lenie Ries (8 Jahre) 
bilden das neue Kinderkönigspaar 
der Junggesellenbruderschaft und 
waren umgehend von zahlreichen 
Gratulanten umringt. 
Darunter natürlich auch die Jung-
schützenmeisterin der Bruder-
schaft, Bianca Menden, die den 
Nachwuchs das Jahr über mit 
ihrem Team beim Schießtraining 
betreut, aber auch andere span-
nende Angebote bietet, wie z.B. 
einen Ausflug zu einer Sommer-
rodelbahn, der am 6. Juni statt-
finden soll. Und das alte Kinder-
königspaar? 
Da beide vom Alter her startbe-
rechtigt für den Wettkampf um die 
Würde des Bezirksbambiniprinzen 
waren, trat man natürlich sofort an 
und Anton Krahe gelang es dann 
auch, sich gegenüber der Konkur-
renz durchzusetzen und ist damit 
der erste Bezirksbambiniprinz im 
Siebengebirge.
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Der Maibaum schmückt in Berghausen den Dorfplatz
"Uns Republik" hatte zum Brauchtumsfest "Mainacht" eingeladen

Junggesellenverein hatte zur Maiparty eingeladen
Auf dem Parkplatz in Heisterbacherrott starteten zahlreiche Gäste in die Mainacht

(bk) Berghausen. Bei den Bersern 
gibt es zwei Vereine, die für das ge-
sellschaftliche Leben im Ort aktiv 
sind. Neben dem Bürgerverein ist 
es "Uns Republik" die diesmal ge-
fordert war und auf dem Dorfplatz 
alles vorbereitet hatte, um mit Jung 
und Alt die Mainacht ausgiebig zu 
feiern. 
Dies war dann auh so. Eine Zelt-
stadt war errichtet worden, Biergar-
nituren aufgestellt, der Getränkepils 
mit allerlei Süffigem befüllt, der Grill 
angeschmissen und bei Einbruch 
der Dunkelheit das Lagerfeuer ent-
zündet. 
Es machte sich sehr schnell Ge-
mütlichkeit breit und dies ließ die 
Gäste bis in die tiefe Nacht bei-
sammenstehen oder auch -sitzen. 
Gute Unterhaltung war garantiert. 
Wie bei den Bersern üblich, wurde 
Punkt Mitternacht der Wonnemo-
nat Mai angesungen. "Es ist wieder 
eine Veranstaltung, die unser Dorf 
zusammenführt", so Vereinsvorsit-
zender Joe Wasserheß, "Das Wetter 

spielt mit, unsere Gäste sind gut 
gelaunt und die Atmosphäre hier 
in den Zelten könnte nicht besser 
sein." 

Diesmal setzte "Uns Republik" 
noch einen drauf. Gegen Mittag des 
1. Mai war erneut eingeladen. Die 
After-Mainacht-Party nahm seinen 

Lauf. Wiederum ging so manches 
Getränk über die Theke und auch 
der traditionelle "Republik-Burger" 
fand reißenden Absatz.

(bk) Heisterbacherrott. Seit 1896 
ist der Junggesellenverein Heister-
bacherrott eine tragende Säule im 
kulturellen Leben des Dorfes. Er ist 
immer dabei, wenn es im Dorf was 
zu Feiern gibt. Das gab es natürlich 
auch wieder in der Nacht zum 1. Mai. 
So war auf dem Parkplatz gegenüber 
von Haus Schlesien wieder alles vor-
bereitet. Dorthin pilgerte nicht nur 

der Ort, auch zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen aus der Sieben-
gebirgsregion wollten sich dieses 
Spektakel nicht entgehen lassen. 
Ihr Ziel, sich am Dorfleben aktiv zu 
engagieren, haben die Junggesellen 
mit ihrem Mai-Event wieder einmal 
erreicht. Bei fetziger Musik, bunter 
Lichtshow und so manch Flüssigem 
ging es bis tief in die Nacht.
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VVS-Wildniscamp für Grundschulkinder

HSV Bockeroth blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Auf weiter steigende Mitgliederzahlen und ein starkes Kursangebot blickt der  
HSV Bockeroth 

Auch in diesem Jahr findet vom 
13. bis 14. Juni wieder das belieb-
te VVS-Wildniscamp für 20 Kinder 
im Grundschulalter am Forsthaus 
Lohrberg - mitten im Siebengebir-
ge - statt. Angeleitet vom für den 
VVS-Wald zuständigen Förster und 
einem Biologen wird die artenreiche 
Tier- und Pflanzenwelt im Wildnis-
gebiet Siebengebirge erkundet. Hier 
lernen die Schülerinnen und Schüler 
in spielerischer Form Wichtiges über 
die Natur des Siebengebirges (Tiere, 

Pflanzen, natürliche Entwicklung des 
Waldes) kennen. Abends, vor dem 
Schlafengehen, ist in der Dämme-
rung ein Waldspaziergang geplant, 
um Fledermäusen auf die Spur zu 
kommen.
Übernachtet wird in sog. Jurten, gro-
ßen Rundzelten, wie sie zum Beispiel 
die Nomadenvölker in der Mongolei 
und in Zentralasien nutzen. Selbst-
verständlich kommen an den beiden 
Tagen auch Spiel und Spaß nicht zu 
kurz.

Für die Verpflegung der Kinder wird 
gesorgt.
Bewerbungen um einen der heiß-
begehrten Plätze werden ab sofort 
vom VVS entgegengenommen. In-
formationen zum Camp und zu den 
Anmeldemodalitäten sowie das 
Bewerbungsformular können unter 
dem Link https://www.vv-sieben 
gebirge.de/vvs-jugendcamp/ 
heruntergeladen werden. 
Die Bewerbungsfrist endet am Don-
nerstag, 21. Mai.

Die geehrten Mitglieder und der Vorstand des HSV Bockeroth

(bk) Bockeroth. Auf der Jahres-
hauptversammlung am 24. April 
wurde deutlich, dass sich der Ver-
ein weiterhin positiv entwickelt. In 
den Berichten aus den Abteilungen 
wurde insbesondere die wachsende 
Mitgliederzahl betont. Aktuell zählt 
der Verein 470 Mitglieder - ein er-
freulicher Zuwachs, der vor allem auf 
die hohe Beliebtheit der Kinder- und 
Jugendangebote sowie neue Kurse 
zurückzuführen ist. In acht Kin-
dergruppen sind derzeit rund 100 
Kinder aktiv. Neue Angebote wie 
das Kindertanzen stoßen dabei auf 
große Resonanz. Auch im Erwach-
senenbereich zeigt sich der Verein 
breit aufgestellt: Insgesamt 14 Kur-
se - darunter unter anderem Step 
Aerobic, Pilates, Fitness für Frauen 
und Hobby-Badminton - bieten 
vielfältige Möglichkeiten für Be-
wegung und Gemeinschaft. Neu im 
Programm ist am Dienstagvormittag 
zudem Senioren-Yoga, das ebenfalls 
gut angenommen wird. In diesem 
Jahr steht ein besonderes Jubiläum 
an. Der Verein feiert sein 95-jähri-
ges Bestehen. Die Jubiläumsfeier 
ist gemeinsam mit der Bürgerge-
meinschaft Bockeroth für den 5. 

September auf dem Sportplatz ge-
plant und soll ein besonderer Tag für 
Mitglieder, Freunde und Unterstützer 
des Vereins werden. Der Vorstand 
nutzte die Versammlung, um allen 
Übungsleitungen, Sportlerinnen und 
Sportlern sowie den zahlreichen 
helfenden Händen seinen herzli-
chen Dank auszusprechen. "Ohne 
dieses Engagement wäre das viel-
fältige Vereinsleben nicht möglich", 
fasst der 1. Vorsitzende des Vereins, 
Lothar Lehmacher, zusammen. Ein 
besonderer Moment des Abends 
waren die Ehrungen langjähriger 
Mitglieder. Besonders hervorgeho-
ben wurde unter anderen Elisabeth 

Hilbig, die dem Verein seit beein-
druckenden 50 Jahren angehört. 
Als frühere Handballtrainerin und 
heute langjährige Übungsleiterin in 
den Bereichen Pilates, Seniorensport 
und Breitensport prägt sie den Ver-
ein. Ebenfalls geehrt wurde Herbert 
Lehmacher, der sich über viele Jahre 
hinweg engagiert im Verein einge-
bracht hat. Gestartet als Handballer 
in den 1960er Jahren, setzte er sich 
über viele Jahrzehnte auch im Vor-
stand aktiv als Kassierer, Platzwart 
und Helfer bei vielen Aktionen des 
Vereins ein.
Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt wurden zudem Franz Josef 

Friedrichs (80 Jahre Mitgliedschaft), 
Heinz Willi Hönighausen, Karl Fried-
rich Lütz (beide 70 Jahre Mitglied-
schaft), Michael Lehmacher, Heinz-
Jürgen Lehmacher (beide 50 Jahre 
Mitgliedschaft) sowie Ina Lohaus 
und Brigitte Kurth (beide 25 Jahre 
Mitgliedschaft). Die Jahreshaupt-
versammlung machte einmal mehr 
deutlich: Der HSV Bockeroth ist nicht 
nur sportlich aktiv, sondern auch ein 
lebendiger und zukunftsorientierter 
Verein mit starkem Gemeinschafts-
sinn. 
Alle Informationen zu den Angebo-
ten des Vereins finden Interessierte 
unter www.hsv-bockeroth.de.
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Pflege fair organisieren - 
auch über räumliche  
Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufgaben 
lassen sich unabhängig vom Wohn-
ort übernehmen. Dazu zählen etwa 
die Koordination von Arztterminen, 
das Ausfüllen von Formularen oder 
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Planung 
von Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleichmä-
ßiger zu verteilen. Eine sogenannte 
Helferkonferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkeiten 
festlegen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch, er-
leichtern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 

Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 
Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 
der Unterstützung. Regelmäßiges 
Zuhören - sowohl gegenüber der 

pflegebedürftigen Person als auch 
gegenüber der Hauptpflegeperson 
- trägt dazu bei, emotionale Be-
lastungen zu verringern und das 

Gefühl der Isolation zu vermeiden. 
Kommunikation ist ein zentraler Be-
standteil einer gelungenen Pflege-
organisation.
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43. Milchbockfest am  
6. Juni in Bockeroth
Gemeinschaft und gute Stimmung stehen 
wieder im Mittelpunkt, wenn samstags das 
Milchbockfest in Bockeroth gefeiert wird

Modellflieger  
heben wieder ab
Die Modellfluggruppe Eudenbach e.V. lädt 
zum Pfingstflugtag auf dem Modellflug-
platz Eudenbach ein

(bk) Eudenbach. Die Modellfluggrup-
pe-Eudenbach e.V. veranstaltet am 
Sonntag, 24. Mai, ab 12 Uhr ihren 
traditionellen Pfingstflugtag. Ein-
geladen sind alle Zuschauer und 
Interessierte. Es wird an diesem 
Tag alles geflogen, vom kleinen 
Styroporflieger bis hin zum höchst 

anspruchsvollen Jet mit Turbine. Der 
Eintritt beträgt 4 Euro, Jugendliche 
2 Euro, Kinder frei. Es gibt eine Fa-
milienkarte für 10 Euro. Wie immer 
ist für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Die Anfahrt ist ab der A3/Bad 
Honnef-Linz ausgeschildert. Weitere 
Infos auf www.mfg-eudenbach.de.

(bk) Bockeroth. Bereits zum  
43. Mal verwandelt sich der Platz 
"Am Milchbock" an der Ecke Bo-
ckerother Straße / Leithecker Stra-
ße in einen Treffpunkt für Jung und 
Alt. 
Veranstaltet wird das Fest gemein-
schaftlich von der Bürgergemein-
schaft Bockeroth, der Feuerwehr 
Bockeroth und dem HSV Bocke-
roth, die auch in diesem Jahr wie-
der ein buntes Fest auf die Beine 
gestellt haben. Los geht es ab 16 
Uhr mit Kaffee, Kuchen und frisch 
gebackenen Waffeln. Im weite-
ren Verlauf des Nachmittags und 
abends erwartet die Besucher ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot 

mit Pizza, Gegrilltem sowie einer 
Sekt- und Weinbar. Die jüngeren 
Gäste können sich auf eine Hüpf-
burg und Kinderanimation freuen. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt zunächst das Bläsercorps Au-
elgau, bevor am Abend DJ Magic 
übernimmt. 
Das Milchbockfest hat sich über 
Jahrzehnte hinweg zu einem festen 
Bestandteil des Dorflebens entwi-
ckelt und steht für das Miteinan-
der in Bockeroth. Die Veranstalter 
freuen sich darauf, viele Gäste aus 
Bockeroth und der Umgebung will-
kommen zu heißen und gemein-
sam einen geselligen Sommertag 
zu verbringen.
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Nachtigallen pflanzen Erdbeeren im Naschgarten
Kinder des Kindergartens "Die Nachtigall" betreuen ihr eigenes Beet - ein Hochbeet aus 
Paletten entsteht in Zusammenarbeit mit der Tischlerei Holzdrache

Viele fleißige Hände bei der 
Pflanzaktion

Die Kinder betätigten sich als kleine Gärtner

(bk) Bad Honnef. Nachwuchs im 
Naschgarten für alle Honnefer: Die 
Kinder des benachbarten Kindergar-
tens "Die Nachtigall" haben dort ein 
eigenes Erdbeerbeet angelegt. Die-

ses Beet werden sie künftig auch 
selber pflegen. Gebaut wurde das 
Hochbeet aus Holzpaletten von Mit-
gliedern des Vereins #WirfürsKlima 
und der Tischlerei Holzdrache. Die 
Kinder haben es anschließend - pas-
send für ein Erdbeerbeet - rot und 
grün angemalt. Letztens haben die 
Beteiligten das gemeinsame Werk 
der Öffentlichkeit präsentiert. Die 
Erdbeeren aus dem neuen Beet 
sind, wie die anderen Früchte und 
Kräuter aus dem Naschgarten auch, 
für alle Menschen in Bad Honnef 
gedacht. Jeder und jede darf dort 
ein paar Erdbeeren pflücken. "Hier 
im Naschgarten erleben die Kin-
der Klimaschutz zum Anfassen", 
sagte Erzieher Raphael Sieger, im 
Kindergarten für das Projekt ver-
antwortlich. Spaß am Klimaschutz 
"Wir freuen uns sehr über die Zu-
sammenarbeit mit den Kindern", 
erklärte Thomas Rohde, stellver-
tretender Vorsitzender des Vereins 
#WirfürsKlima, "Dieses Projekt 
zeigt, dass alle Generationen - auch 
die Kleinsten - Spaß am Klimaschutz 
haben können." Damit unterstützt 
es eines der zentralen Anliegen von 
#WirfürsKlima: den Menschen in 
Bad Honnef Lust auf Klimaschutz 
zu machen. Die Idee zu der Koope-
ration war bereits im vorigen Jahr 
entstanden, im Frühjahr haben die 
Beteiligten dann Nägel mit Köpfen 
gemacht. Dank der unkomplizierten 
Zusammenarbeit mit dem Holzdra-
chen war das Beet im Nu entstan-
den - und die Kinder konnten sich 
mit viel Freude ans Bemalen und 
Bepflanzen machen. Nun hoffen sie, 
dass die Erdbeeren den Menschen, 

die den Naschgarten besuchen, 
schmecken. Der Naschgarten wurde 
der Öffentlichkeit im Herbst 2024 
vorgestellt. Die grüne Oase in un-
mittelbarer Nähe des Reitersdorfer 
Parks erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit bei den Honneferinnen 
und Honnefern. Johannisbeeren, 
Maulbeeren, Tomaten oder Kräu-
ter - für fast jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Und zwei gemütliche 

Sitzgruppen zwischen den Beeten 
laden zu einem kleinen Schwätz-
chen ein. #WirfürsKlima Bad Hon-
nef sucht stets aktive Mitstreiter 
in allen Altersgruppen. Wer aktiv 
in einem der Teams mitarbeiten 
möchte, wendet sich bitte per Mail 
an ehrenamt@bad-honnef.de. Wer 
die Arbeit der Initiative unterstützen 
möchte, kann dies gerne durch eine 
Spende tun.
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Die Kläranlage wurde besichtigt
Vor der Sitzung des Betriebsausschusses am 16. April nutzten die Mitglieder die  
Gelegenheit, die Kläranlage zu besuchen

Die Ausschussmitglieder verschafften sich einen Eindruck auf der Kläranlage

(bk) Königswinter. Im Rahmen eines 
geführten Rundgangs erhielten die 
Ausschussmitglieder einen anschau-
lichen Einblick in die technischen 
Abläufe, die Herausforderungen des 
Anlagenbetriebs sowie die Bedeu-
tung der Abwasserreinigung für den 
Umwelt- und Gewässerschutz. Die 
Besichtigung bot zugleich Raum für 
fachlichen Austausch mit den Verant-
wortlichen vor Ort und vertiefte das 
Verständnis für die kontinuierlichen 
Investitionen und Modernisierungs-
maßnahmen in diesem wichtigen 
Infrastrukturbereich. Der Vorsitzen-
de des Betriebsausschusses Thorsten 
Knott betonte: "Die Kläranlage ist 
ein zentraler Bestandteil unserer 
kommunalen Daseinsvorsorge. Der 
heutige Einblick hat noch einmal 
deutlich gemacht, wie wichtig eine 
zuverlässige und zukunftsfähige Ab-
wasserinfrastruktur für unsere Stadt 
ist."
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Evangelische Kirchen
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, 
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollen-
dorf, Oberdollendorf

Samstag, 16. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 17. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe und Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
Montag, 18. Mai
15.15 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Kinderkirche
Dienstag, 19. Mai
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe

19 Uhr - Kapelle Eisbach Maiandacht
Mittwoch, 20. Mai
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 21. Mai
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
ökum. Friedensgebet
Freitag, 22. Mai
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 23. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 24. Mai
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Heilig Geist Hl. Messe anl. 
des Patroziniums vor Hl. Geist anschl. 
Prozession
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter 
www.kirche-koenigswinter.de

Samstag, 16. Mai
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 17. Mai
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier - 
parallel Kinderkirche im Pfarrheim- 
Sammlung für die Tafel Bad Honnef
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 18. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. Mai
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Maiandacht
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 20. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 

St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St. 
Martinus
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 21. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauengemein-
schaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedens- 
gebet
Freitag, 22. Mai
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle Mai-
andacht
18 Uhr - Sel Maiandacht 

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Leckner
Montag, 18. Mai
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Donnerstag, 21. Mai
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 24. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst zu Pfingst-
sonntag - Pfarrer Klemp-Kindermann
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Krüger
Dienstag, 19. Mai
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr - Männerfrühstück
20 Uhr - Frauenstammtisch
Königswinter-Stieldorf
Mittwoch, 20. Mai
14.30 Uhr - Seniorenkreis

Freitag, 22. Mai
17 Uhr - Filmkiste, für Kinder im 
Grundschulalter
Sonntag, 24. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst zu Pfingst-
sonntag - Pfarrerin Opalka
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Ev. Emmausgemeinde  
Thomasberg Heister
bacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Sonntag, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl - Prädikantin Edna Li
Mittwoch, 20. Mai
9:30 Uhr - Ökumenisches Männerfrühstück
Donnerstag, 21. Mai
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedensgebet

Evangelische Kirchen
gemeinde Oberkassel- 
Königswinter

Offenes Singen am 18. Mai

So, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin So-
phia Döllscher (Große Evangelische 
Kirche Oberkassel)
18 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin So-
phia Döllscher (Evangelische Kirche 

Dollendorf)
So, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Kantorei 
und Gästen aus Dresden: Pfarrerin 
Sophia Döllscher (Große Evangeli-
sche Kirche Oberkassel)

Unter dem Motto: „Singen macht 
glücklich … und ganz besonders  
in Gemeinschaft!" lädt die 
Evangelische Kirchengemeinde  
Bad Honnef zum nächsten Of-
fenen Singen unter Leitung von 
Marie-Dorothea Wählt-Beste am 
Mon-tag, 18. Mai, um 19 Uhr ins 
Gemeindehaus in der Luisenstraße 
15 ein. 

Wir freuen uns über alle Singenden, 
die Lust haben, ihre Stimme (wieder) 
auszuprobieren. 
Wer Freude am Singen hat, sich aber 
nicht regelmäßig binden möchte, ist 
beim Offenen Singen genau rich-
tig. Alle Interessierten erwartet ein 
breit gefächertes Programm, welches 
auch gern durch Kanons in die Mehr-
stimmigkeit führt.
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Immobilien als sichere  
Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.

Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. 
Eine sorgfältige Kalkulation der  
Ausgaben - von Kaufpreis und Ne-
benkosten bis hin zu Rücklagen für 
Instandhaltung - sorgt dafür, dass 
die Anlage planbar und tragfähig 
bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 
einer Nettomiete von vier bis sechs 
Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Ren-
dite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen 
sich Wohnungen nicht nur leichter 
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige 
Lage setzt, schafft damit die Grund-
lage für eine stabile und lohnende 
Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge

Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rücklagen 
bildet und einen Anlagehorizont von 
zehn bis fünfzehn Jahren einplant, 

schafft sich ein Stück finanzielle Un-
abhängigkeit. Damit sind Immobilien 
nicht nur eine sichere Kapitalanlage, 
sondern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Altersvor-
sorge.
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HSG I nach Auswärtssieg wieder Tabellenführer
Oberliga-Herren gewinnen auswärts beim 1. FC Köln und wahren Aufstiegschance

Reserve des TuS Eudenbach mit einer Punkteteilung
Gegen den SV Buchholz 05 II trennt sich die Herren II mit 2:2

Der vergangene Samstag mit Symbolkraft: die Siebengebirgler 
kommen dem Saisonziel Aufstieg Schritt für Schritt näher, der 
Sieg beim 1. FC Köln war dafür mitentscheidend

(bk) Oberpleis. Die Oberliga-Saison 
2025/2026 bleibt in den letzten 
Spieltagen vor Ende an Spannung 
kaum zu überbieten: die Handballer 
der HSG Siebengebirge haben nach 
den Ergebnissen des vergangenen 
Wochenendes den möglichen Auf-
stieg wieder selbst in der Hand. 
Denn die geforderte Antwort nach 
der schmerzlichen Niederlage am 
vorherigen Spieltag ließ nicht lange 
auf sich warten. Mit einem deutli-
chen 33:23-Sieg in Köln fanden die 
Siebengebirgler zurück in die Er-
folgsspur. Positiv für die Grün-Blauen 
wirkte sich aus, dass Aufstiegsrivale 
TuS Königsdorf beim TV Palmersheim 
eine Niederlage hinnehmen musste. 
Allerdings brauchte das Team von 
HSG-Trainer Lars Degenhardt eini-
ge Minuten, um beim 1. FC Köln 
wirklich in die Partie zu finden. Die 
Gastgeber starteten hellwach und 
legten bis zur 5. Minute stets vor. In 
der Folge stabilisierte die HSG sich 
allerdings und drehte die Begegnung 
zu ihren Gunsten. Diese Führung 
sollten die Siebengebirgler dann bis 
zur Halbzeitpause nicht mehr her-
geben. Vielmehr bauten die Grün-

Blauen den Vorsprung weiter aus, 
sodass man mit einer komfortablen 
6-Tore-Führung in die Kabine gehen 
konnte. Auch in der zweiten Hälfte 
dominierten die Siebengebirgler das 
Geschehen und ließen den "Effzeh" 
nicht näher als auf fünf Tore heran-
kommen. Bis zum Schluss blieb die 
HSG dann konzentriert und brachte 
das Spiel souverän zu Ende. Durch 
die überraschend deutliche Nieder-
lage des TuS Königsdorf beim TV 
Palmersheim springt die HSG nun 
wieder an die Tabellenspitze und 
hat den möglichen Aufstieg in die 
Nordrheinliga wieder in eigener 
Hand. Hierzu müssen die beiden 
letzten Spiele der Saison gegen Pul-
heim und Longerich unbedingt ge-
wonnen werden. Den ersten Schritt 
hierfür möchten die Grün-Blauen am 
nächsten Wochenende beim letzten 
großen Heimspieltag der Saison am 
Sonnenhügel gehen. Der Anwurf 
zur Partie gegen den Pulheimer SC 
erfolgt am 9. Mai um 18:30 Uhr in 
der Oberpleiser Sunshine Arena. Für 
die HSG spielten und trafen: Kaese, 
Löcher, (beide Tor); Dziendziol, Stein-
haus (3 Tore), Andrassy (2), Nitsche 

(8/4), Hayer (3), Schlößer (9), Hock 
(2), Bachler (4), Marcinkovic (1), Pi-
card, Ladig (1) und Schulz.

(bk) Eudenbach. Zweimal gab die 
Herren II des TuS Eudenbach gegen 
die Reserve des SV Buchholz die 
Führung wieder her. Ein drittes Mal 
blieb dem Gastgeber die Führung 
verwehrt, auch Erik Swysen in der 
84. Minute eine Großchance ver-
gab. Swysen war es, der in der 10. 
Minute den Gastgeber nach einer 
Vorlage von Daniel Pohl mit 1:0 in 
Führung brachte. Mit diesem Spiel-
stand ging es in die Halbzeitpause. 
Nach Wiederanpfiff glich Buchholz 
in der 49. Minute zum 1:1 aus. Doch 
dieser Spielstand hielt lediglich eine 
Minute. Eudenbach holte sich sofort 
die Führung zurück. Nach Vorlage 
von Lennard Lohr traf Niklas Meurer 
zum 2:1. Aber auch diese Führung 
musste wieder abgegeben werden. 

Buchholz glich in der 60. Minute er-
neut aus. Dieses 2:2 hatte bis zum 
Abpfiff Bestand, sodass die Punkte 
am Ende geteilt wurden. Für Eu-

denbach ging es trotz dieses einen 
Punktes hinunter auf den sechsten 
Tabellenplatz. Buchholz kletterte 
hingegen auf den achten Platz. An 

diesem Wochenende trifft die TuS-
Reserve auswärts auf den TuS Schla-
dern. Schladern belegt momentan 
den zehnten Tabellenplatz.
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Herren I des TuS Eudenbach weiterhin auf Erfolgskurs
Im Lokalderby gewinnt Eudenbach gegen die Herren III des TuS 05 Oberpleis mit 4:2

Spitzenreiter wird Favoritenrolle nicht gerecht
In einer torlosen Partie teilen sich die Herren I des TuS 05 Oberpleis und die des SC 
Uckerath die Punkte

(bk) Eudenbach. Das Ziel, der Auf-
stieg in die Kreisliga B, ist für die 
Herren I des TuS Eudenbach weiter-
hin aktuell. Somit war der Sieg gegen 
Oberpleis durchaus ein Muss. In der 
Tabelle der Kreisliga C bleibt Eu-
denbach dem Siegburger TV dicht 
auf den Versen. Siegburg hatte am 
vergangenen Sonntag spielfrei und 
konnte keine weiteren Punkte ein-
fahren. Zudem haben die Eudenba-
cher ein Spiel weniger absolviert. 
Nach dem Sieg gegen Oberpleis 
trennen beide Mannschaften nur 
noch zwei Punkte. Bereits in der 4. 
Minute ging der Gastgeber durch 
einen Treffer von Igor Cholodenko 
mit 1:0 in Führung. Nur 5 Minuten 
später glich Pedro Samuel für die 
Gäste zum 1:1 aus. In der 40. Minute 
kommt auf Seiten des Gastgebers 
Yaroslav Shkarupa für Fabian Zientz 
ins Spiel. Zwei Minuten später fällt 
erneut der Führungstreffer für Eu-
denbach. Diesmal schließt Abdelma-
jid Eduaoene erfolgreich ab. Mit der 
knappen 2:1Führung für den Gast-

geber geht es in die Halbzeitpause. 
Nach Wiederanpfiff dann erneut 
der Ausgleich. Mathias Klein trifft in 
der 54. Minute zum 2:2. Mit seinem 
zweiten Treffer und damit seinem be-

reits 27. Saisontor holt Cholodenko 
die Führung für das Team aus dem 
Oberhau zurück. Diesmal bleibt der 
Ausgleich durch Oberpleis aus, im 
Gegenteil, Lyes Nadri baut die Füh-

rung in der 78. Minute auf 4:2 aus. 
Dieser Spielstand hat bis zum Ab-
pfiff des Spiel Bestand. Zwischen-
zeitlich wechselte Eudenbach in 
der 70. Minute. Niklas Meurer kam 
für Nabil Bouchuari und Ilias Edna-
ouene für Igor Cholodenko. In der 
89. Minute nochmals ein Wechsel 
für Eudenbach. Chirs De Clippleir 
kam für Karim Nadri. Der TuS O5 
Oberpleis verzichtete auf jeglichen 
Spielerwechsel. Der TuS Eudenbach 
fährt damit seinen 18. Sieg ein. Dem 
stehen ein Unentschieden und eine 
Niederlage gegenüber. Oberpleis, 
auf Platz vier in der Tabelle, ging 
vierzehnmal als Sieger vom Platz, 
ebenfalls bei einem Unentschieden, 
jedoch bei bereits acht Niederlagen. 
Vier Meisterschaftsspiele stehen für 
Eudenbach noch auf dem Programm. 
An diesem Sonntag ist die Mann-
schaft beim SV Allner-Bödingen III 
zu Gast. Für den TuS 05 Oberpleis III 
endet die Spielzeit bereits mit dem 
Heimspiel gegen den TuS Birk II an 
diesem Wochenende.

(bk) Oberpleis. Obwohl der Gastge-
ber, der TuS 05 Oberpleis, als Tabel-
lenführer der Bezirksliga als klarer 
Favorit in das Spiel gegen den SC 
Uckerath ging, kam die Mannschaft 
über ein 0:0-Unentschieden nicht hi-
naus. Das Hinspiel hatte der Tabellen-
führer für sich entschieden und einen 
4:1-Sieg gefeiert. Die erste Halbzeit 
endete ohne ein zählbares Ereignis 
für beide Mannschaften. Schließlich 
pfiff Jan-Philipp Schöneseiffen das 
Spiel ab und damit waren nach tor-
loser erster Halbzeit auch im zweiten 
Spielabschnitt keine Treffer zu be-
wundern. Die Teams trennten sich 
am Ende mit einer Nullnummer von-
einander. Der SC Uckerath scheint 
das Siegen momentan verlernt zu 
haben, obwohl die Punkteteilung für 
die Gäste gegen den Tabellenfüh-
rer durchaus einen Achtungserfolg 

darstellt. Die Uckerather verbuchten 
insgesamt fünf Siege, sieben Remis 
und zehn Niederlagen. Drei Un-
entschieden und zwei Niederlagen 
allein aus den letzten fünf Spielen. 
Die Jungs vom Kantelberg bleiben 
mit diesem Remis weiterhin auf Platz 
zwölf. Oberpleis belegt mit 48 Punk-
ten weiterhin Platz 1 der Bezirksliga. 
Auf Platz zwei folgt BW Frieddorf 
mit 44 Punkten. Fünfzehn Siegen 
und nunmehr zwei Unentschieden 
stehen drei Niederlagen gegenüber. 
Eine weiteres Unentschieden gab es 
am vergangenen Sonntag, an dem 
der TuS auswärts zu Gast beim 1. FC 
Niederkassel war. Ein weiteres Un-
entschieden beendete dieses Spiel. 
Diesmal stand es nach 90 Minuten 
1:1. Damit führt der TuS 05 Oberpleis 
die Bezirksliga-Tabelle nur noch mit 
zwei Punkten an. 
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Sportfreunde weiterhin auf Erfolgskurs
In der Meisterschaft haben die Sportfreunde Aegidienberg den Aufstieg in die Kreisliga 
B fest im Fokus - gegen Eitorf wurden weitere drei Punkte gesichert

Sportfreunde-Reserve ging gegen Altenrath unter
Bei der 1:7-Niederlage gingen alle Tore auf das Konto der Gäste des TuS Altenrath I

(bk) Aegidienberg. Es war ein ein-
ziges Spektakel, was den Heimspiel-
tag der Sportfreunde Aedienberg 
am vergagenen Sonntag eröffnete. 
Die Reserve der Sportfreunde traf 
auf den TuS Altenrath I und ging in 
diesem Spiel mit Mann und Maus 
unter. Es war ein Spiel, das nahezu 
über die gesamte Spielzeit auf ein 
Tor geführt wurde. Entlastungang-
riffe des Gastgebers waren nahezu 
Mangelware. Zum Matchwinner 
wurde dabei der Altenrather Spieler 
Jonas Kalinski, der sich mit gleich 
vier Toren in die Torschützenliste 
eintragen konnte. In der 11. Minute 
eröffnete sein Mannschaftskamerad 
Nicolas Fuhrmann mit seinem 1:0 
den Torreigen. In der 26. Minute 
dann Treffer 1 von Kalinski zum 2:0. 
Auch das dritte Tor in diesem Spiel 

ging von einem Altenrather Spieler 
aus. Nur diesmal traf Oliver Kram 
ins eigene Tor. Mit dem 1:2 aus 
Sicht der Sportfreunde ging es in 
die Halbzeitpause. Nach Wiederan-
pfiff war erneut Jonas Kalinski zur 
Stelle. Er traf in der 53. Minute zum 
3:1 für die Gäste. In der 68. Minute 
hatte er das 4:1 auf dem Fuß. Einen 
Elfmeter verwandelte Kalinski in der 
75. Minute, damit sein dreizehntes 
Saisontor. 
Damit stand es bereits 5:1 für die 
Gäste. Luis Müller erhöhte die 
Gästeführung in der 89. Minute 
auf 6:1. Den Endstand zum 7:1 
für Altenrath hatte Dominik Scholz 
in der 90. Minute auf dem Fuß. 
Für beide Mannschaften bleibt es 
bei ihren Platzierungen. Altenrath 
belegt weiterhin den 3. Tabellen-

platz, Aegidienberg den 10. Platz. 
An diesem Sonntag geht es für die 
SFA-Reserve zum Tabellenführer der 

Kreisliga C, 6, dem Siegburger TV. 
Bleibt zu hoffen, dass das Ergebnis 
nicht erneut derart desolat ausfällt.

(bk) Aegidienberg. Vier Spiele liegen 
in der laufenden Meisterschaft noch 
vor den Sportfreunden Aegidienberg. 
In der Tabelle der Kreisliga B liegen 

mittlerweile elf Punkte zwischen 
dem Tabellenführer und seinem di-
rekten Verfolgen, der Herren II des 
SC Uckerath. Somit ist der Aufstieg 

in die Kreisliga A zum Greifen nahe. 
Der Sieg am vergangenen Wochen-
ende gegen Olympias Eitorf war 
ein weiterer Schritt zum Erfolg. Die 
SF Aegidienberg erreichten einen 
deutlichen 3:0-Erfolg gegen Olym-
pias Eitorf. Pflichtgemäß strichen 
die Sportfreunde damit weitere drei 
Zähler ein. Dennis Conee nutzte die 
Chance für die SF Aegidienberg und 
beförderte in der 22. Minute das Le-
der zum 1:0 ins Netz. Komfortabel 
war die Pausenführung des Teams 
von Stephan Schmiedl nicht, aber 
immerhin ging der Tabellenprimus 
mit einem Tor Vorsprung in die Um-
kleidekabinen. Jens Reinheimer 
brachte das Leder in der 60. Minute 
zum 2:0 für die Heimmannschaft 
über die Linie. In der 80. Minute 
stellte die SF Aegidienberg perso-
nell um. Per Doppelwechsel kamen 
Eren Cerke und Max Mockenhaupt 
auf den Platz und ersetzten Adolfo 
Santana und Lars Giulleaume. Ehe 
der Abpfiff ertönte, war es Cerke, der 
in der 90. Minute das 3:0 aus Sicht 
der Sportfreunde perfekt machte. Ein 

weiterer starker Auftritt ermöglichte 
Aegidienberg einen ungefährdeten 
Erfolg gegen Olympias Eitorf. Nach 
26 Spieltagen und nur zwei Nieder-
lagen stehen für die SF Aegidienberg 
68 Zähler zu Buche. Die Defensive 
der SF Aegidienberg gehört mit nur 
23. Gegentreffern zum Besten, was 
die Kreisliga B Staffel 3 zu bieten 
hat. Seit neun Begegnungen hat 
die SF Aegidienberg das Feld nicht 
mehr als geschlagene Mannschaft 
verlassen. Nächster Prüfstein für 
die Sportfreunde ist auswärts an 
diesem Sonntag der Bröltaler SC. 
Mit 44 Punkten belegt der Gegner 
momentan den 4. Tabellenplatz.
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TuS 05 Oberpleis II stoppt die Talfahrt
Gegen den FC Kosova siegt der TuS 05 Reserve in der Kreisliga A mit 4:1

TuS Eudenbach weiterhin auf Erfolgskurs
Auswärts gegen den TV Rott II entscheidet Eudenbach das Spiel mit 5:1 für sich

(bk) Oberpleis. Im Hinspiel hatte 
FC Kosova noch einen 3:0-Sieg für 
sich verbucht. Das Rückspiel am 25. 
Spieltag ging nun eindeutig an den 
Gastgeber, den TuS 05 Oberpleis II. 
Dennis-Alexander Nawrath brachte 
den TuS 05 in der 16. Minute nach 
vorn. Paul Berner trug sich in der 35. 
Spielminute in die Torschützenliste 
ein und erhöhte die Führung auf 
2:0. In der Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit gelang Ahmend Dauti der 
Anschlusstreffer für den FC Kosova. 
Mit einem Tor Vorsprung für TuS 05 
Oberpleis II ging es für die beiden 
Teams in die Halbzeitpause. Durch 
ein Eigentor von Egzon Adami in 
der 51. Minute verbesserte TuS 05 
Oberpleis II den Spielstand auf 3:1 
für sich. In der 79. Minute legte Can 
Philipp Thelen, der zuvor eingewech-

selt worden war, zum 4:1 zuguns-
ten von TuS Oberpleis II nach. Am 
Schluss schlug TuS Oberpleis II FC 
Kosova e.V. mit 4:1. Mit drei Punkten 
im Gepäck verließ die Heimmann-
schaft die Abstiegsplätze und nimmt 
jetzt den zwölften Tabellenplatz ein. 
Sechs Siege, sechs Remis und drei-
zehn Niederlagen hat die TuS-Reser-
ve derzeit auf dem Konto. Die Bilanz 
der letzten fünf Begegnungen ist bei 
TuS Oberpleis II noch ausbaufähig. 
Nur drei von möglichen 15 Zählern 
beanspruchte man für sich. Daran 
änderte sich auch am vergangenen 
Sonntag im Auswärtsspiel am 26. 
Spieltag gegen den 1. FC Nieder-
kassel II nichts. Oberpleis unterlag 
in diesem Spiel mit 3:4 und belegt 
weiterhin den letzten Tabellenplatz 
in der Kreisliga A.

(bk) Eudenbach. Es war ein Spiel, das 
für den Gastgeber, die Herren II des 
TV Rott, durchaus vielversprechend 
begann. Bereits in der 10. Spiel-
minute brachte Philipp Bäumer die 
Heimmannschaft mit 1:0 in Führung. 
Doch die Antwort der Gäste folgte 
sprichwörtlich auf dem Fuße. Nabil 
Bouchvari glich lediglich zwei Minu-
ten später zum 1:1 aus. Weitere vier 
Minuten später sorgte Igor Cholo-
denko für den Führungstreffer des 
TuS Eudenbach. Mit dieser Gäste-
Führung ging es in die Halbzeitpau-
se. Hatten in Hälfte eins die Rotter 

den besseren Start erwischt, waren 
es in Halbzeit zwei die Eudenbacher. 
Mit seinem zweiten Treffer in diesem 
Spiel erhöhte Cholodenko in der 46. 
Minute auf 3:1. Die Gäste bestimm-
ten nun immer größere Spielanteile. 
Somit wunderte es niemanden, dass 
Eudenbach durch Maximilian Gabriel 
in der 50. Spielminute die Führung 
auf 4:1 ausbauen konnte. Gabriel 
war es auch, der in 87. Minute den 
5:1-Sieg der Gäste perfekt machte. 
Für den TV Rott war dies bereits 
die zehnte Saisonniederlage. Dem 
stehen neun Siege und ein Unent-

schieden gegenüber. In der Tabelle 
der Kreisliga C verbleibt Rott weiter-
hin auf dem 6. Platz. 
Für Eudenbach war es der sechs-
zehnte Sieg. Einmal spielte man 
Unentschieden und erst eine Nie-
derlage fing man sich ein. Damit 
bleibt der Tabellenzweite dem Ta-

bellenführer dicht auf den Versen. 
Der Siegburger TV führt die Tabelle 
nach zwanzig Spielen mit 54 Punk-
ten an. Mit zwei Spielen weniger hat 
Eudenbach nun 49 Punkte auf dem 
Ligakonto und kann den Siegburgern 
nach 19 Spielen durchaus noch ge-
fährlich werden. 
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SSG-Leichtathleten erobern Daun
Trainingslager des Königswinterer Vereins findet erstmals in der Eifel statt 

Die Leichtathleten der SSG Königswinter beim Trainingslager in 
Daun in der Eifel 

Wo sonst Ruhe und Idylle in der 
Vulkaneifel herrschen, war in den 
Osterferien eine 32-köpfige Grup-
pe von Leichtathleten unterwegs. 
Nach vielen Jahren in Bad Bergza-
bern in der Pfalz schlug der Leicht-
athletikverein aus Königswinter 
sein Trainingslager erstmals in der 
Jugendherberge in Daun auf. 
Das Fazit am Ende lautete: Ein vol-
ler Erfolg auf neuem Terrain. 
Dass die Eifel kein Flachland ist, 
merkten die Teilnehmer allerdings 
bereits in der ersten Trainingsein-
heit.
Trotz der fremden Umgebung 
mussten die Sportler auf geliebte 
Traditionen nicht verzichten. 
Die Tempowechselläufe fanden im 
Kurpark statt, und auch der span-
nende Orientierungslauf forderte 
den Teilnehmern einiges ab. 

Dabei ist das Trainingslager mitt-
lerweile ein Camp für alle Gene-
rationen: Da seit zwei Jahren das 
Bahntraining der SSG auch für Se-
nioren (ab Ü30) angeboten wird, 
reichte diesmal die Altersspanne 
der Teilnehmer von unter acht Jah-
ren bis über 50 Jahre. 
Durch eine differenzierte Planung 
der beiden Haupttrainer, Deike 
Thom und Jannis Malburg, kamen 
in dieser Woche alle Disziplinen 
zum Zuge und alle Teilnehmer auf 
ihre Kosten.
Nach intensiven Einheiten kam 
auch die Regeneration nicht zu 
kurz. 
Ein besonderes Highlight war der 
trainingsfreie Nachmittag: Mit 
einer Autokolonne ging es durch 
den Eifeler Wildpark. Die Abende 
gehörten der Gemeinschaft. Im 
Aufenthaltsraum wurde gelacht, 
geredet und leidenschaftlich ge-
spielt.
Die SSG Königswinter ist ein Ver-
ein für Leichtathletik und Faust-
ball und bietet Trainingsangebote 
von der U8 bis zu den Senioren 
an. Vom Mehrkampftraining, über 

Sprung- und Wurftraining bis zum 
Bahntraining für Sprint und Mittel-
strecke ist alles vertreten. 
Seit Herbst 2025 besteht außer-
dem die Möglichkeit, in das Trai-
ning der SSG im Rahmen einer AG 
in der Ittenbacher Grundschule 
hineinzuschnuppern.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat im 
Alltag vieler privater Haushalte eine 
hohe Bedeutung. Doch einige über-
lieferte Tipps und Verhaltensweisen 
entpuppen sich häufig als Irrtum 
oder haben gegenteilige Effekte. 
„Wichtig ist, sich zu informieren, 
seine Verhaltensweisen kritisch zu 
prüfen und Schritt für Schritt die 
eigenen Stromsparroutinen im All-
tag zu finden und anzuwenden", 
sagt Dr. Konstantin von Normann, 
Leiter der Beratungsstelle Troisdorf 
der Verbraucherzentrale NRW. Doch 
was sind gängige Irrtümer rund um 
Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom als 
Licht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für mo-
derne LED- noch für Halogenlampen. 
Leuchtmittel, die ausgeschaltet sind, 
verbrauchen immer weniger Energie 
als brennende. Wer beim Verlassen 
eines Raumes die Beleuchtung aus-
schaltet, spart Strom und damit ba-
res Geld. Der Irrtum stammt noch 
aus der Zeit der als Energiespar-
lampen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte ein 
häufiges An- und Ausschalten den 
Stromverbrauch und verkürzte eben-
so ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte Ladege-
räte in der Steckdose verbrau-
chen keinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei 
einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang 
ist zwar kaum messbar. Allerdings 
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch 
im Leerlauf Energie. Wer mehrere 

Ladegeräte im Haushalt nutzt, kann 
die Netzteile nach Gebrauch wieder 
aus der Steckdose ziehen oder dafür 
stromsparende, abschaltbare Steck-
dosenleisten einsetzen. Damit lassen 
sich alle Geräte in einem Schritt vom 
Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit! Stand-
by-Geräte wie Fernseher, Musikanla-
ge, Spielkonsole und andere Geräte 
im Haushalt laufen im Standby im 
Bereitschaftsmodus weiter. Eine ab-
schaltbare Steckdosenleiste schafft 
Abhilfe. Beim Internet-Router, der 
nie ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Modus 
wechseln. Denn der jährliche Strom-
verbrauch eines Routers ist ähnlich 
hoch wie der eines Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch 
nachts, wenn der Router keine aktive 
Funktion hat, per Programmierung 
reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen ist 
immer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back- und 
Kochrezepten und auf Verpackungen 
von Fertigprodukten. Bis auf wenige 
Rezeptausnahmen wie beispiels-
weise Blätterteig, bei dem es auf 
eine hohe Temperatur von Beginn 
an ankommt, gelingen die Produkte 
auch so bei gleichem Geschmack. 
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man 
wartet oft zu lang, bis etwa Fertig-
produkte in den Backofen gestellt 
werden und verbraucht unnötig 
Energie. Grundsätzlich empfiehlt sich 
ein Blick in die Bedienungsanleitung 
des Gerätes. In der Regel finden sich 

dort Temperatur- und Zeitempfehlun-
gen und Anregungen zum energie-
sparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm bei 
Wasch- und Spülmaschinen 
läuft zu lange und spart keinen 
Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschinen 
im Eco-Modus beruht die längere 
Waschdauer auf längerem Einwei-
chen der Wäsche und häufigerem 
Hin- und Herschaukeln der Trommel. 
So wird eine höhere Aufheizenergie 
vermieden, weil die reinigende Be-
wegung der Trommel weniger Ener-
gie benötigt als das Aufheizen des 
kalten Wassers auf 60 Grad Celsius. 
Ähnliches gilt bei Spülmaschinen im 
Eco-Programm: Die häufigere und 
längere Bewegung der Sprüharme 
benötigt weniger Strom als das 
Aufheizen des Wassers im Normal-
betrieb.
Irrtum 6: Tiefkühltruhe kühlt 
besser je niedriger die Tempe-
ratur ist

Nein! Beim Tiefkühlen sind minus 20 
Grad nicht besser als minus 18 Grad 
Celsius für die Haltbarkeit von tiefge-
kühlten Lebensmitteln. Das Wachs-
tum von Mikroorganismen wird bei 
minus 18 Grad Celsius vollends ge-
stoppt, eine niedrigere Temperatur-
einstellung verbraucht daher unnötig 
Strom. Wichtig ist, dass man Türen 
von Gefrierschränken nicht zu lange 
geöffnet hat und nach dem Füllen 
und Entnehmen von Lebensmitteln 
schnell wieder schließt. So bleibt 
die Kühltemperatur konstant und 
es sammelt sich weniger Eis an. Hat 
sich bereits Eis im Kühlfach gebildet, 
hilft Abtauen beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-ver-
anstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.



42  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 16. Mai 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 
	 02223 22767
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Montag, 18. Mai 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Dienstag, 19. Mai 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Mittwoch, 20. Mai 
	 Veedels-Apotheke Bonn-Beuel
	 Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228 4798700
Donnerstag, 21. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Freitag, 22. Mai 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Samstag, 23. Mai 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Sonntag, 24. Mai 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680

Alle Angaben sind ohne Gewähr
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst- 
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundigen, 
welche tierärztliche Praxis Not- 

dienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
19.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Azubi gesucht? 
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden ist 
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe, 
sondern auch für mittelständische 
Unternehmen und Konzerne. Die 
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein 
überhitzter Arbeitsmarkt treffen sich 
genau dort, wo viele Unternehmen 
Nachwuchs suchen. Gefragt ist heu-
te ein Umdenken - nicht zwingend in 
der Qualität der Ausbildung, sondern 
in der Art, wie sie kommuniziert wird. 
Junge Menschen lassen sich nicht 
mehr allein durch sichere Jobs oder 
Übernahmegarantien gewinnen. Sie 
suchen Sinn, Atmosphäre und Pers-
pektiven. Was zählt, ist das Gesamt-
paket - und das beginnt nicht mit 
dem ersten Arbeitstag, sondern mit 
dem ersten Eindruck. Der wiederum 
entsteht oft viel früher als gedacht: 
bei einem Messebesuch, einem 
Schulprojekt, einem Praktikum oder 
einem Bericht in der Regionalzei-
tung. Wer es schafft, sich hier als 
nahbarer, engagierter und moder-
ner Ausbildungsbetrieb zu zeigen, 
sammelt Pluspunkte. 
Auch der Ton macht die Musik. Wenn 
Jugendliche das Gefühl haben, an-
gesprochen, statt belehrt zu werden, 
steigt die Chance, dass sie sich be-
werben. Ein wertschätzender, klarer 
und glaubwürdiger Auftritt kann 
mehr bewirken als jede noch so 
teure Werbekampagne. Dazu ge-
hört auch, den Bewerbungsprozess 
möglichst unkompliziert zu gestal-
ten. Lange Formulare, starre Abläufe 
und Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell, klar 
und auf Augenhöhe kommuniziert, 
signalisiert: Wir wollen dich wirklich 
kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in der 
Außendarstellung sind die eigenen 
Auszubildenden. Sie wissen am 
besten, was den Einstieg im Betrieb 
besonders macht. Ihre Stimmen 
können - etwa in Form von Erfah-
rungsberichten oder Präsentationen 
an Schulen - zum entscheidenden 
Argument werden. Denn Vertrauen 
entsteht nicht durch Slogans, son-

dern durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, bestehen-
de Netzwerke zu pflegen und neue 
aufzubauen - mit Schulen, Berufsbe-
ratungen, Kammern und regionalen 
Initiativen. Eine starke Ausbildungs-

marke wächst nicht über Nacht, aber 
sie wächst - mit Haltung, Kontinui-
tät und echtem Interesse an jungen 
Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein 
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-

nehmen, die bereit sind, sich auf 
die veränderte Lebenswelt junger 
Menschen einzulassen, eröffnen 
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer 
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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Workation-Trend: Arbeiten 
mit Urlaubsfeeling 
Homeoffice war gestern. Jetzt 
kommt Workation. Wer bisher von 
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die 
Berge oder ans Meer. Die Prozesse 
in den Unternehmen werden weiter 
digitalisiert und junge Mitarbeitende 
wollen mehr. Die Kombination aus 
Work (Arbeit) und Vacation (Urlaub) 
liegt im Trend. Für den Arbeitgeber 
die Aufgaben flexibel und orts-
unabhängig erledigen und in der 
anschließenden Freizeit schon im 
Urlaub zu sein, das wünschen sich 
viele Arbeitnehmende. Arbeitgeber, 
die diesen Benefit anbieten, wer-
den als besonders attraktiv wahr-
genommen. Doch es gilt, einiges 
zu beachten, bevor eine Workation 
gebucht wird. Für das Homeoffice 
im Ausland gelten unterschiedliche 
rechtliche Rahmenbedingungen im 
Hinblick auf Arbeitsrecht, Steuern, 
Krankenkasse, Sozialversicherung 
und Aufenthaltsrecht.

Ohne die Zustimmung des Chefs 
geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen 
das Recht auf Remote Work arbeits-
vertraglich eingeräumt hat, können 
Sie nicht einfach in den Flieger stei-
gen. Um vorübergehend im Ausland 
tätig zu sein, braucht es die Zustim-
mung des Arbeitgebers. Ein gesetz-
licher Anspruch darauf besteht nicht. 
Je nach Aufenthaltsort sind Zusatz-
vereinbarungen zum Arbeitsvertrag 
nötig. Arbeiten Sie ungefragt im Aus-
land, riskieren Sie eine Abmahnung 
oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation eine 
Form des mobilen Arbeitens. Bei 
einem vorübergehenden Aufent-
halt im Ausland bleibt das deutsche 
Arbeitsrecht weiter gültig. Obwohl 
Arbeitnehmende grundsätzlich nur 
während der regulären Arbeitszei-
ten für die Firma erreichbar sein 
müssen, ist zu überlegen, ob es 
während einer Workation groß-
zügiger gehandhabt wird. Denn 
eine gesicherte Erreichbarkeit trotz 
Distanz und Zeitverschiebung kann 
als vertrauensbildende Maßnahme 
gesehen werden.

Neben der Erreichbarkeit sind die 
technische Ausstattung, zusätzliche 
Kosten und datenschutzrechtliche 
Aspekte zu klären. Es ist ratsam, 
vorab zu besprechen, welche Erwar-
tungen die Firma an den Arbeitneh-
menden hat. Der Arbeitsfortschritt im 
Ausland sollte regelmäßig dokumen-
tiert werden, um das Vertrauen auf-
rechtzuerhalten. Abgesehen von der 
geplanten Aufenthaltsdauer sind die 
Umstände festzulegen, unter wel-
chen der Arbeitnehmer auf Weisung 
des Arbeitgebers vorzeitig zurück-
kehren soll. 

Doppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsauf-
enthalt geplant, ist meistens die 
183-Tage-Regel für Arbeitnehmen-
de relevant. Unterschreitet die Dauer 
der Auslandstätigkeit ein halbes Jahr, 
bleiben Sie weiterhin in Deutschland 
steuerpflichtig, wenn Ihr Wohnsitz 
und Ihr Arbeitgeber in Deutschland 
liegen. Die Einkommensteuer wird 
wie gewohnt durch den Arbeit-
geber vom Gehalt abgezogen und 
abgeführt. Die 183-Tage-Regelung 
bezieht sich jedoch nicht nur auf 
Arbeitstage. Auch An- und Abreise-
tage, Wochenenden, Feiertage und 
Urlaubstage werden bei einigen 
Ländern mitgezählt. 
Werden 183 Tage in einem Land 
überschritten, wird es kompliziert. 
Dann kommt auch das jeweilige 
Steuerrecht des Landes, in dem die 
Arbeit erbracht wird, zum Tragen. 
In der Folge muss geprüft werden, 
welches Land wie viel versteuern 
darf, damit es zu keiner Doppelbe-
steuerung kommt. Bereits in der Pla-
nungsphase sollten daher unbedingt 
detaillierte und rechtssichere Infor-
mationen zu den länderspezifischen 
Regelungen eingeholt werden. 

Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidend
Sozialversicherungsrechtlich gese-
hen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsendung 
des Mitarbeiters eingestuft. Das ist 
vorteilhaft, da die jahrzehntelang 
angewandten Regelungen für Aus-



|  47Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 16. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

landseinsätze auf die Workation 
übertragen wurden. Auch wenn in 
diesem Fall die Initiative für den 
Auslandsaufenthalt von dem Mit-
arbeitenden und nicht von der Firma 
ausgeht. 
Der Antrag auf Verbleib im Sozialver-
sicherungssystem ist vor der Reise 
durch den Arbeitgeber bei der Kran-
kenkasse des Arbeitnehmenden zu 
stellen. Somit wird sichergestellt, 
dass dieser während der Workation-
Zeit weiterhin im deutschen Sozial-
versicherungssystem bleibt. Dies ist 
aber nur möglich, wenn weniger als 
die Hälfte der jährlichen Arbeitszeit 
im Ausland getätigt wird und das 
Land Teil des multilateralen Sozial-
versicherungsabkommens ist. Dazu 
zählen neben den Ländern der EU 
die Schweiz, Norwegen, Island, Aus-
tralien, Kanada, Quebec, die USA, 
Brasilien, Uruguay, Chile, Indien, 
China, Japan, Korea, die Philippi-
nen, Marokko, Tunesien sowie das 
Vereinigte Königreich. 
Mit anderen Ländern bestehen 
entweder keine oder individuelle 
Vereinbarungen zur Sozialversiche-
rung im Hinblick auf die gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, Renten-, Arbeits-
losen- und Unfallversicherung. Für 
die Entsendung ins Ausland gilt eine 
verschärfte Regelung. Der Status in 
der deutschen Sozialversicherung 
bleibt nur aufrechterhalten, sofern 
maximal 25 Prozent eines Kalender-
jahres im Ausland gearbeitet wird. 
Darüber hinaus muss länderspezi-
fisch geprüft werden, was gilt. 
Trotz des Verbleibs im deutschen 
Sozialversicherungssystem sollten 
Arbeitnehmende vor ihrer Workation 
ihren Versicherungsschutz checken. 
Eine Auslandskrankenversicherung 
für einen längeren Auslandsaufent-
halt ist dringend anzuraten. Auch 
sollte eine Haftpflichtversicherung 
einspringen, falls es zu einem ver-
sehentlichen Missgeschick kommt. 
Zu guter Letzt ist zu klären, welche 
Versicherung im Falle eines Freizeit-
unfalls einspringt und die Kosten 
übernimmt.

Von Freiheit bis Workation-Visa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger 
können sich ohne Einschränkungen 
in einem EU-Land aufhalten und dort 
arbeiten. Jedoch sind die jeweiligen 
Meldepflichten der Länder für länge-
re Aufenthalte zu beachten. Außer-
halb der EU kann ein Einreisevisum, 
eine Aufenthaltsgenehmigung oder 
eine Arbeitserlaubnis erforderlich 

sein. Einige Staaten wie beispiels-
weise die Vereinigten Arabischen 
Emirate bieten ein spezielles Worka-
tion-Visum an. Dieses schafft einen 
rechtlichen Rahmen für eine Worka-
tion und soll es Arbeitnehmern leicht 
machen. Die Rahmenbedingungen 
der Workation-Visa verschiedener 
Länder unterscheiden sich jedoch 
voneinander.

Mit einer guten Vorbereitung 
gelingt's
Workation an der Ostsee oder im All-
gäu ist einfach. Innerhalb Deutsch-
lands ändert sich nichts. Bei einem 
geplanten Aufenthalt in anderen 

Ländern steigt die Komplexität der 
Organisation, da jeweils die indivi-
duellen Regelungen zu prüfen und 
zu befolgen sind. Tipp: Je weniger 
Aufwand der Arbeitgeber mit den 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
hat, desto offener wird er sich ver-
mutlich für eine solche Arbeits-Ur-
laubs-Kombination zeigen.
Der Mitarbeitende muss sich in 
jedem Fall um eine diskrete und 
ungestörte Umgebung sowie eine 
stabile W-Lan-Verbindung kümmern. 
Ein überlaufener Strand oder ein gut 
besuchtes Straßencafé sind eher we-
niger geeignet als eine ruhige Ter-
rasse mit Meerblick eines privaten 

Appartements. Gerade im Hinblick 
auf die Offenlegung von betriebli-
chen Daten ist dieser Aspekt wichtig. 
Spezielle Hotels mit Coworking-Aus-
stattung oder Crowdworking-Spaces 
in Großstädten bieten sich da an. 
Damit die Tätigkeit im Ausland sofort 
aufgenommen werden kann, ist es 
hilfreich, sich vorab mit der IT-Ab-
teilung der Firma in Verbindung zu 
setzen, ob die Berechtigungen pas-
sen. Nichts ist schlimmer, als wenn 
der Netzzugang zu den Firmendaten 
nicht gelingt. Die notwendigen Kon-
taktdaten inklusive Telefonnummern 
sollten daher immer parat sein. 
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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